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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über eine Geflügelstatistik 

A. Zielsetzung 
Die Mitgliedstaaten der EG sind durch eine seit 1972 geltende 
EWG-Verordnung verpflichtet, der Kommission der EG be-
stimmte statistische Angaben über die Erzeugung von Bruteiern 
und Küken bei Hausgeflügel zu übermitteln. Durch eine ent-
sprechende Änderung soll das Gesetz über eine Geflügelstati-
stik an die EWG-Verordnung angepaßt werden. 

B. Lösung 
Der Gesetzentwurf sieht vor, daß die Erhebungen in den Brü-
tereien wie in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft monatlich die Bruteiereinlagen, den Küken-
schlupf sowie die aussortierten Küken von Hausgeflügel erfas-
sen. Auskunftspflichtig sind dabei Inhaber von Brütereien mit 
einem Fassungsvermögen von mindestens 1000 Eiern. 

C. Alternativen 
keine 

D. Kosten 
Die entstehenden Mehrkosten können aus den allgemeinen Mit-
teln der Statistischen Ämter gedeckt werden. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

I/4 (IV/1) — 600 03 — Sta 4/73 

Bonn, den 22. Oktober 1973 

An den 
Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über eine Geflü-
gelstatistik mit Begründung. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizu-
führen. 

Federführend ist der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten. 

Der Bundesrat hat in seiner 397. Sitzung am 19. Oktober 1973 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz-
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über eine Geflügelstatistik 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen. 

Artikel 1 

Das Gesetz über eine Geflügelstatistik vom 29. 
März 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 388) wird wie folgt 
geändert: 

1. § 2 erhält folgende Fassung: 

„§ 2 

(1) Die Erhebung in Brütereien erfaßt 

1. monatlich 

a) die Einlagen von Bruteiern zur Erzeugung 
von Hühnern, Enten, Gänsen, Truthühnern 
und Perlhühnern (Hausgeflügel), 

b) die geschlüpften Küken von Hausgeflügel, 

c) die für den Gebrauch aussortierten Küken 
von Hausgeflügel; 

2. jährlich im Monat Dezember 
das Fassungsvermögen der Brutanlagen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber der 
Brütereien mit einem Fassungsvermögen von 
mindestens 1000 Eiern ausschließlich des Schlupf-
raumes." 

2. Nach § 3 wird folgender § 3 a eingefügt: 

„§ 3 a 

(1) Das Statistische Bundesamt bewahrt die 
ihm von den nach Landesrecht zuständigen Be-
hörden mitgeteilten Ergebnisse der Erhebungen 
nach den §§ 2 und 3 auf. 

(2) Das Statistische Bundesamt teilt der Korn-
mission der Europäischen Gemeinschaften im 
Namen der Bundesrepublik Deutschland die Er-
gebnisse der Erhebungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 
zum 20. des dem Berichtsmonat folgenden Mo-
nats, die Ergebnisse über Struktur und Nutzung 
der Brütereien jährlich vor dem 30. Januar mit." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
benötigt für kurz- und langfristige Vorhersagen der 
Marktentwicklung bei Eiern und Geflügelfleisch in 
der EWG zuverlässige und vergleichbare Unterla-
gen über die eingelegten Bruteier und geschlüpften 
Küken von Hausgeflügel in den Mitgliedstaaten. Im 
Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 1349/72 des 
Rates vom 27. Juni 1972 (Abl. der EG Nr. L 148 
S. 7) und Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 2335/ 
72 der Kommission vom 31. Oktober 1972 (Abl. der 
EG Nr. L 252 S. 1) werden die Mitgliedstaaten ver-
pflichtet, insoweit bestimmte statistische Angaben 
der Kommission zu übermitteln. Durch das vorlie-
gende Änderungsgesetz soll das Gesetz über eine 
Geflügelstatistik hinsichtlich der von den Mitglied-
staaten durchzuführenden Erhebungen über die Er-
zeugung von Bruteiern und Küken angeglichen wer-
den. 

B. Besonderer Teil 

Artikel 1 

Zu Nummer 1 

Die Neufassung des § 2 dient einerseits der Har-
monisierung der EWG-Erhebungen; andererseits 
wird durch sie der Kreis der auskunftspflichtigen 
Personen auf das sachlich notwendige Maß einge-
schränkt. 

Nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 erfaßt die Erhebung nunmehr 
das gesamte Hausgeflügel, wobei zum Hausgeflü-
gel im Sinne dieses Gesetzes Legehennen und Mast-
hühner (Hühner), Enten, Gänse, Truthühner und 
Perlhühner gehören. 

Die Änderung des Zeitpunktes für die Kapazitätser-
mittlung der Brutanlagen in § 2 Abs. 1 Nr. 2 ent-
spricht Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 2335/72 
der Kommission, nach dem der EG-Kommission vor 
dem 30. Januar jeden Jahres ein Verzeichnis der 
Brütereien, gegliedert nach Größenklassen, zu über-
senden ist. 

Nach § 2 Abs. 2 sind nunmehr nur noch Inhaber von 
Brütereien mit einem Fassungsvermögen von min-
destens 1000 Eiern ausschließlich des Schlupfrau-
mes auskunftspflichtig. Brütereien mit einem Fas-
sungsvermögen von mindestens 500 bis unter 1000 
Eiern ausschließlich des Schlupfraumes haben in der 
Bundesrepublik Deutschland keine Bedeutung mehr. 
Im Jahre 1972 wurden nur noch 5 Betriebe mit einer 
Kapazität von insgesamt 3100 Eiern dieser Kategorie 
ermittelt, während die Zahl der Betriebe mit einem 
Fassungsvermögen von mindestens 1000 Eiern 901 
betrug, die eine Gesamtkapazität von rd. 40 Mill. 
Eiern hatten; eine Einbeziehung der Betriebe mit 
einem Fassungsvermögen von weniger als 1000 
Eiern in die Erhebung ist daher nicht mehr not-
wendig. 

Zu Nummer 2 

Das Statistische Bundesamt sammelt die in den Län-
dern nach Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1349/72 des Rates ermittelten Ergebnisse über 
Bruteiereinlagen und Kükenschlupf von Hausgeflü-
gel und bewahrt sie auf, um sie bei Bedarf kurzfri-
stig und in der gewünschten Form auch für frühere 
Jahre zur Verfügung stellen zu können. Außerdem 
übernimmt das Statistische Bundesamt die Aufgabe, 
nach Artikel 10 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
1349/72 des Rates und nach Artikel 4 der Verord-
nung (EWG) 2335/72 der Kommission die Ergeb-
nisse über Bruteiereinlagen und Kükenschlupf von 
Hausgeflügel im Anschluß an jede Erhebung kurz-
fristig mitzuteilen. 

Artikel 2 

Dieser Artikel enthält die übliche Berlin-Klausel. 

Artikel 3 

Dieser Artikel regelt den Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens. 

C. Kosten 

Die jährlichen Kosten der Erhebung werden wie 
folgt veranschlagt: 

Bund Länder Bund und Länder 

DM 

Personalkosten 17 900 201 300 219 200 

Sachkosten 4 100 23 010 27 110 

Gesamtkosten 22 000 224 310 246 310 

Die entstehenden Mehrkosten können aus den all-
gemeinen Mitteln der Statistischen Ämter gedeckt 
werden. 




